Ne 256. Freitog

Beilage sum Saliejdhen Tageblatt,

2. Yiobember 1883.

Locales.
. Halle, ven 1. November.

* [Gin fdnigl. Dank] Die Wittwe THIMSGen,
Brunnengoffe 8 wobnbaft, Hat am 7. Oftober ein ifr ju-
fillig in bte Hinde gefommenes ,Halle’jcres Wochenblatt”
vom 4. Juni 1803 (bas jepige Tageblatt), weldes eine
lingere Befch itber Dbie Anwefenheit Sr. Majeftiit
Triebric) Wilhelm ILL mit feiner hHohen Gemahlin in Halle
enthilt, nadbent fie diefem Blatte die Namen der Hiufer,
in welden bie allexhichiten Derridaften gewobnt Haben,
hingugefiigt, ©r. M. vem RKaifer nac) Baden - Baven ges
fandt. Dev genannten Wittve find am 26. Oftober al8
Unerfennung fiiv diefe Aufmerijambeit auf allexhichiten Be-
febl 30 Wrark iiberfaubt worden.

* [8uthevvortrag.] Bu dem geftern Abend ge-
faltenen  vorlesten Sutheroortvag Hatte fih ecine fo grofe
Hovermenge cingefunben, daf fogar die gar nicht erleuchteten
Gmpoven gefiillt waven. Hevr Brofefior Dr. Gofde fprag
itber: ,Suther als Bibelitberfeper.” Nachbem Her Redmer
bie Bedeutung bes gefirigen Tages, ol desjenigen gefelert,
an weldjem vor 366 Jabren jene 95 Thefen an die Thiiv
der Schloffivde su Wittenberg angefdhlagen murde, ging der-
felbe nach) dem Abfingen der evften Strophe von: ,Cin’ fefte
Burg” ju dem eigentlidien Thema iiber und fjilverte su-
nidit die jhon vor Luther angeftellten Verfudje, eine Bibel-
itberfeung fiiv bas Deutjhe BWolk Derjutellen. Alle diefe
B gen aber feien gefdjeitert, weil evftens die Nebers
jesungen nid)t nad) dem Uutert, fondern nad) der Bulgata
vovgenommen und jobann die deutjde Sprade, in welder
jene  Ueberfeungen  gefdjricben wurden, fo wviel fpesififey
Dialeftifdes an fi) Datte, daf Diefelbe muwr in einem gang
eftimmten fleinen Theile Deutidhland3 vertanden wurde.
Beide Mingel aber gingen Luther’s Ueberfepung volljtindig
ab. Denn ev griff auf den Vvtert juréif und er {dhuf eine
Allen verftandlihe Spracge, weldye ev unter Jubiilfenahuee
ber damal3 itblichen offiziellen, Der fogenannten Kangleifprade,
einer vt Hodhdeut]d), und der verjdhi jitb- und nord-
beutfchen Dialefte unter fteter Beriidfichtigung der Allgemein-
verftiinblichleit sufammentellte. Diefes Wevk fonnte ihm um
fo leichter gliiden, da Quther jelbft ein Mann aus dem BVolfe
war, welder fich) nach und nady hinauf geavbeitet hatte. Wenn
man nun bedenit, welde Ricfenavbeit eine Ueberfetiung der
Bibel bildet, fo mup man einerfeitd diber den rajtlofen Fleif
und die Cnevgie Luther’s evftaunen, andererjeits wiitbe man
e8 aber aud) fii leidht evlivlid) finden, wenn eine gewifje
Gintonigleit in bev Diftion vorhanden wive. Dod) gevade
davon findet fih in Dben vielen Bibelabjhnitten Taum eine
Gpur, und darin eben Liegt ein fehr gropes BVerdienjt Suther's,
baf er bei jebem biblijhen Bude die Cigenthiimlichfeiten
eines jeben Lerfaffers in befter Weife su wahren und sum
Ausbrudt su bringen wufite. Bum Beifpiel mdge dienen die
wudtige Spracge dev Propheten und der herzinnige Ton Hes
Plalmiften. Nachven nun evit Luthev feinem geliebten deut-
fden Bolfe eine cinbeitlihe Spracie in dev Ueber] e

* [Pefanntmadung] Das RKbnigl. Amtsgericht
macht befannt, Daf bie Liquidation bes , Pallifchen Wohs
nungsvereing” beendigt und bie Volimacyt bev Liquidatoven ets
lofchen ijt. — Sad) einev weiteren Befanntmachung dess
felben Gerichts it im HanbelSvegifter bet Dev unter Rr. 546
eingetragenen Ultien-Gefelljchaft , Halle'jche Strafenbahn”
infojen eine Aenbevung vorgenommen, al$ der Snipeftor
€. Warnhifer~ Evfurt qus dem Vorjtand ausgeidhieven uad
an beffen ©telle Dev Jnfpettor Bernh., Fr. Wilh. Gades
Halle a/S. eingetreten ift.

* [Der Fijderei-Bevein fiiv den RNeg. Bey
Merfeburg] bielt geftern Bormittag in bey Saaljchloft
brauerei in Giebichenitein feine fillige Genevalverjammlung

erlaffes vom 6. Oftober bdie Ginvichtung und Aushaltung
ber Laichichonreviere und B! falten, Weiterhin vere
bueitete {ic) Refevent iiber Fovellemudt, Fifcheveifvevel,
Schongeit und Primitvung der Angeigen von Uebertretungen
ber gefeslichen Borfdhviften; ferrter iiber bie Befeitigung
bey Sciben, welche bie Fifchevei Deeintviichtigen und den
Sijcybeftand vernichten, a8 da finb: Die fohibdlichen Jns
fluvten aug induftviellen Gtabliffements, Fijchottern, Cnten,
Schwiste und nody fo mandje jchdliche Borrichtungen und
Ocbriudie.  Leiber wav ber grofien Herrjchenden Untube
wegent der Redreer nicht immer gut verftindlich. Vet ber
Digtuffion des Vortvages twurbe ber Individualichongeit
gegenitber bev gefelslich fchrt abjoluten ©dyonzeit

ab.  Der Borji v. Dieft,

figenbe, Hevr Regierungdprj
evdffrete um 115, Ubr die Situng mit einer herylichen

*Begriifung der fehr zablreichen, etva 60 Bis 70 Pexfonen

jéihlenden Anwefenden, unter denen fich fehr viel dem Bevein
nod) nicht sugehibvige Gdjte befanben. Nac) dent einleiten-
bent Vortrage des Heven Regierungdprafiventen machte dey-
felbe der Berfammlung bie betriibende Mittheiluny, daf er
fidh burdy die amtlih und aufevamtlicy auf ihm tuhende
Arbeitslaft nicht mehv tm Stande fithle, dag Amt eines
Borfisenden int Fijdevei-Vereine mit der alten Enevgie unbd
Thattraft auspufiillen und bitte er bie Generalverfomml

bef gedacht und dev Hoffnung Ausdrud gegeben,
baff bet vev bevorftehenden Revifion Des Fifhereigefees
bie Bovsiige bdev erfteven vov ber letsteren in Grmigung
gejogert werden miitden.  ©chlieRlich wurben noch einige
Antvdge, dev bed Heven Bauinfpeftor Heidelbery besiigl
Abhaltung von Wanberverfammliungen, und der des Heven-
Hanptmann Wadter betv. Gviindung von Lwialveveinen
unb Bevanjtaltung von Ausitellungen, lebhaft distutizt und
bejchloffen, Ddie angefithrten Borjdlige bem Borftande sur
Beritdfidtigung su empfehlen. Einige furge, abev intevefs
fante Wittheil itbex eine neue Konftruttion von Fijd

fich) dibev bie Wall eines meuen Borfiyienden fhlilffig su
machen.  Jnmitten ber nun folgenden Herzlichiten Kunde
gebungen be§ Bebauerns, die in der gangen Verjammlung
laut wurden, trat Herv Regievungdrath v. Botticher mit
bem allfeitig lebhaft begviiften Borjdlage, vem ausjcheiven-
ben Vorfienden die Wiivbe eine8 Chrenvoriigenven des
Beveins 3u verleiherr und neben diefem nod) eimen gejchifts-
fithrenden Bovjigenden ju wihlen. Nachbem Herr v, Dieft
fiiv lebtere8 Amt den Oberforfimeifter Heven Wiiller vor-
aefchlagen und wavm empfoplen Batte, wuxde er felbft per
Attlamation einftimmig sum Chvenvorfigenden erwiblt, wif-
venh die Wabhl des gefdyiftsfithrenven Borfigenben bi8 jum
Sihluf der Verfammlung vevichoben wurde. Auf Erfuchen
Ded Vorjitienden ehrie die BVevjontmlung hievaur vas Un-
denfen De8 bor einiger Beit verftovbenen Schuiftfithress des
Bereing, Heven Wafferbauinfpettor Rujiel vurch Erheben
von ben ‘Plagen und wablte an feine Stelle ebenjalls per
Uttlamation Den Hevrn Wafferbauinfpettor Briinnide jum
Sdriftfiihrer; hievan {dHlof fich nodh bie TWahl eines nemen
Borjtanvsmitgliebes an Stelle des nad) Hannover verfelsten
Jegterungdbaumeifters Heven Saffe unv wurde ber Bors
fienbe bes Fifchevei-Beveins Saale-Unitrut, Here Michael-
Yettin sum Borftandsmitglieve defignivt. Der hieyauf vey-
Lejene Jabregbericht pro 1882/83 bes leider duvd) Rrantheit
am Grjcheinen verhinderten Kaffenvendanten, Hevin Regie-
rungdfefretdvs Kamede, fonjtativte ein jehr evivenliches Ge-
eiben Ded Fifchevet-Beveins. Der Bumwads an neuen Mit-
gliedern wav bebeutend und aihlt dev Verein augenblictlich
beveitd 139 Mitglieder. Die Cinnahmen bdes verflofjenen
e 1

g ge-
gebent, gab ev ihnen aud) nod) in feinen in derfelben Spracye
gebidgteten Sicdern einen Sdja, weldjer tvop aller Gegen-
befteeb ber romijden Kivde Hauptfadlicy jur Berbrei-
tung der Suther’jhen Lehre beigetvagen hat. Mit dem Wunjdhe,
baf bas Ddiesjdbrige Sutherfeft ein wahres Frievensfejt fitv
alle Sonfeffionen Deutichlonds werden mige, jdhlof. Hev Vor-
trag mit dem Wovten: ,Das Wort fie follen lofjen ftahn!”

* [Quthervortvag.] Bor ven Mitgliedern bes
Dallefden Beamten-Beveind und deten Ungehirigen
bielt Heve Obevlehrer Steger geftern Abend im Saale ded
Reftaurant gur ,Tulve” einen lingeven Bortrag iiber dos
Thema: Luther ald Deuticher. In eingehender Weife unter
Btever Hevanziehung von Citatenn aus ben Sdvijten des
groBen Refovmators entwarf dev Heve Bortragende ein bid
in8 Rleinjte fleifiy ausgeorbeitetes Chavalterbild deffelben
und judite die vevichiebenen Gigenjdhaften des Geifted und
Gemiiths Luthers in ihvem Berhaltnif ju den Hervoritechens
den mationalen Charaftereigenthiimlicheiten bes beutfchen
Polfed su beleuchten.  RNebmer zeigte bden Werth dev edht
beutichent Frommigleis Luthevs, gegeniiber dem Abevglauben
der papijtijhen und bem gedantenlojen Formenwefen der
griechifchen Rivche, femer Frommigleit, die thn und alg den
Mann des Gebetd befonvers verehrungsiwiirdig gemadit Hat.
Jmt innigen  Buj 17 mit ber Frommipleit Luthers
ftebt feine @ittlichleit, welce, 3war von feinen Feinden oufé
Dejtigite beftvitten, ous feinem Gifer und Streben nad) der
Wabhrheit und vem umevbitilichen Kampf gegen Uige und
Denchelet, jowie aug feinem mafellofen Lebenswanbdel nadh-
gewiefen werben fann. Die Fejtiglett und gottoevtvauenve
Riipnbeit, bie petnlice Gewiffenbaftigleit und vov allem feine
inmige Treue ju feinen Freunden und {einem deutichen Bateys
londe find alled Vorziige bes et bemtjchen Charafters
Quthers. Tas Lwther al8 bentider Didyter und Gramuar
fifer, a8 beuticher Patriot und Polititer, alé deuticher
Houg- und Familienvater getwefen, fiihrie Reoner tur Weis
foven aus. Wo viel LUcht, feblt aber auch nicht Sdatten.
Yuch Luther befaf feine Feflev neben fo veichen Bovziigen:
eine oft itberwallenve Heftigheit, die Grobheit und Derbs
Deit tm Ausdrude und nidyt felten eine gewifie Stavetdpfige
Teit im Fefthalten einmal gefafter Cnifhliiffe. Qutber war
fich feiner Fehler wohl bewufit; oft audy trupen feine exbit-
tevten egner bie meijte Schuld an benfelben. Inubef, mit
oll feinen Wiingeln bleibt Luther bemmodh was e ift: dev
ecte, wahre, tvene Weann ous dem deuticgen BVolfe. Lebs
Tojter Beifall folgte dem jweiftinbigen Bortvage.

* [Runfthiftorijdhe Bortrage.] Wir macden on
Diefer Stelfe nod) befonders bdavauf aufmerfom, dof am
Montag RNach im Bolfsjhul-Saale dev ziveite Bor»
irag de8 Heven Profefjor Hehvemann fiottfinden wivd.
Dexjelbe hat die ,dltefte und alte Kunit* yum Gegenftand.

# [Ordengverleihung.| Dem emer. Pfarver Dbh»-
levt ju Kbfen, bisher zu ©pielbevg im RKreife Noumbuvg
it Dev Rothe Udlev-Orben IV. Klaffe verliehen worben.

Fec il fi ouf 1513, bie Ausgaben
auf 1204 4; o8 Beftand ijt die Summe von 483
vetblieven.  Nadjbem die Rechnungen bret new esmannten

Nevijoren jur Durchficht ihevgeben worden, erfuchte ver Voy
fienbe ben Oberforftmeifter Hevvn Miiller, feinen in Auge
ficht geftelitenn BVovtvag iiber Ginjebung von Aalbrut in
Binnenwdffer ju beginmen. 3n gefdlliger, allgemein ver-
ftinblidher Wetfe {dhilberte ver Bovtvagende undchjt die
Sdierigfeiten und Jvvihilmer, welche bi8 vor Kuvzem mit
den Beobachtungen itber bie Fovtpflanmzung der Aale ver-
taiipft waven. Nadhdem man nun endlic) yu einem giinjtigen
Refultate in diefer Begiehung gelangt fei und mit semlicher
Oewifheit die Bebdi ver Fovtpflanzung der Aale
fenne, finne man jelit der Frage niger treten, ob ed mdg-
Tich und zu empfehlen jei, aolavie Binnengewifier mit Aal
brut gu befewen.  Refevent bejaht bied, inbem ev davauf
Hinmweift, daB junge Aale mit Yeichrigleit, in feuchtes Wood
verpadt, weit vexjdict werden fnnten und der Preis pro
1000 fich hicyitens auf 9—10 4 ftelle. Dex eingige Uebel-
ftand begiigl. Dev Befegung von Binnengewdfjern mit Aale
byut liege davinm, daf ber Ual mit Vovliebe Krebfe, nament-
fid) wenn fich Ddiefel in Dev Hiutungsperiode befinden,
vergehre. TNach Schlup des intevefjonten Vortrages wurben
ver|chi Abreffent mitgetheilt, woher man Aalbyut be-
ateben Fomme. Dievau ftellte Herv Bauinfpeftor Heidelberg
ben Antrag, daf dev Vevein boch auf feine RKoften Aalbyut
bejdhaffen unb ven Wiitgliebern unentgeltlich suv Berfigung
ftellen mbchte. Der Antrag wurde von vielen Seiten lebs
Daft Defiivwovtet und gelamgte nach lingerer Debatte in
etiva folgenber Fovm gur Annahme: Der BVevein jest zur
Befdhaffung von Aalbyut, jowie fiiv Buchiverjuche mit joge-
nannter u. A. in der Elbe maffenhaft vorfommender Steige
(ein Dider, Milliavven von Aaleiern enthaltender, die Glbe
ftromaufwdrts fteigender Schlein) 300 4 aug unb beaufs
tvagt Dervn Oberforjimeifter Mitller mit der Befdoaffung
und mit deg e Der Verjudpe. Diejenigen Beveins-
mitglieder, mwelthe nun Ualbyut braudhen, echalten diefelbe
oon bem genannten Heven ur Hilfte des Selbitlojten-
preifes, fo baf die Roften gur Hilite vom Beveine getvagen
werdert.

Dere Regierungsprifident von Dieft vevabichiedete
ficdh Dierauf von ben Unwefenden, bda ev felbigen Tags,
Nachmittags und Abends, in zwei andeven Vevetnen in
Dievjeburg of8 Boyfigender su fungiven Habe.  Buvor
machte ev ey Vevfommlung nody die evfreuliche Wiittheis
fung, bag in fiingfter Beit eine grofe Bahl von Beitritts-
evflavungen an ihn ergangen feiem, u. A Bitten fich aus
alle die Herren Obevbiirgevmeifter Staude und Kom:
mergienvath Debhne al8 Mitglieder angemeldet. Den
nidften Puntt bev Tageordnung bilvete ein Bottrag bes
Devenr Regievungsvath v. Hirfdhfeld: Ueberficht bes gur
Hebung  vev Fijchevet bisher amtlicy Beranlaften.” Das
duerit eingehend unb fleifig geavbeitete eferat behanbdelte

sunddit antniipfend an ble BVerfiigungen des Minifterial-

treppen, an mitgebrachtent Mobell erliutert, folgte nodh,
wovanf jur Wall ded gefchiftsfiihrenden Votfisenden ge-
fdheitten tourde. Ausd berfelben ging per Atflamation eins
ftimmig eve Oberforfimeifter Miiller Heroor und Piers
mit fhlof die Sigung gegen 3 Uhr Nachmittags.  Gin
Theil der anmwefenden Hevren vereinigte fich Hievauf noch
tn bem Berfammlungslofale su gemeinichaftlichem Mite
tagseffen. ;

* [Qnfpeltions-Reife.] Geftern unternabuten viey
Regterungsrdthe von Dder fonigl. Eifenbabhn-Divettion in
Viagoeburg auf der Strede Magbeburg-Halberftadt-Halle
eime nfpicivungsreife per Ertvazug.

* [Neuer Jegenerativbrenner.] Gejten ift
am Cnde 9es Moribawi auf Der ftrage vor
der  Movigbrilde ein neuer grofer Gosfondelaber mit
Giemens’{djem Negenevativbrenner nad) dem Mujter der be-
eits vorhanbenen aufgeftellt worben und wird daher niditer
Tage Ddiefe bisher Abends fehr diiftere Gegend Hamn im
erfehnten Hellen Lidjte erjdeinen.

* [Aufgehobene Bejdhlagnahme] Die vor
fuvgem in Dev Diefigen Schlefingerichen Budgbrudevei polizei-
lidh bejhlagnahmien civea 3000 ! Der Max Hirfch-
fdhen Brojdhiive fiber bie Anbeitergenofienjhaften find von ber
Behirde wicher freigegeben worden, da befagte Schrift feinen
Jnbalt fosialdemotvatiicher Fivbung oufweift, auf Grund
defjen derartige Cyjeugnifie beanjtanbet werben finnen. €3
bleibt nur nod) Dag eine Moment bes unridhtig ange-
gebenen Dyuciortes vefp. Berlags ermihnter Brofditve in
Brage, woritber die Verhanblungen Bald bHas Nitheve er=
geben werden.

* [Poftalifdes.] Auj divelte BVeranlnffung bes
Heven Generalpoftmity, Stephan witd in nidfter Jeit
bag Poftamt IV. (Beiftitrafe 25) Bojtpadetbefbrderungen

Die hievsn idyen Gini werben fdyont
beute in Angriff genommen und wird daduvdh) der lang
gebegte Wunjch) der Bewohner ded Neumartiviertels in Gr-
fiillung gehen.

*[Beridmwunden] Der 14jibrige Ferdinand
Karl und deffen 11jdihviger Bruder Framy find feit dem
22, v. M. ang ber elterlichen Wohnung vevjchwunven und
bitrften fidh wahricheinlich umbevtretben. Dev Aeltere tript
bellgranen Amgug und graue Stofjmiie, der Siingeve ift
befleivet mit brounem Anzuge und bunfelblauer Sthitlers
mite mit voth-weifen Streifen.

* Ueber Luther’s Todtenmasle fhreibt Herr Dr. Nafe-
mann bev ,Poft:” , Buniichit bemerle ich, daf dad BVorhanbdeniein
ber Bitfte in vielen Kreifen lange befannt gewefen ift. Raudy und
Rietfchel haben fie 1846 Befihtigt. Der Crftere hat, wobl auf Bevs
anfafiung Gidyler’s in Berlinm, durdy swei Anbeiter feiner Werkftats
eine Abformung BHerftellen laffen, weldhe 1856 und 1857 auch in bew
Hinben Rietfchel's gewefen und von welder neuerdings der Hanb-
ling von Taufh & Grofie exlonbt worben ift, Bervielfdltigungen
amufertigen. OB Cidler bie 1867 geiiufierte Abficht, daffelbe 1
thiu, ausgefithet Gat, WGt ficy nidt feftftellen; jebenfalls rithet bie
Abformung, welde Carusd befeffen Hot, von einer Nadbilbung her,
bie im Rictfhelfchen Atelier nac) ber Raucy'jhen beforgt iff. Die
Frage nady der Authenticitit, welde audy Rietfhel fhon auf-
getorfen hat, fanw nidht beftimmt beantwortet werden, ein
Bewei8 (iFt fich dafilr nidyt exbringen. Die Trabition gebt dabin,
baff, al8 bie Yeidhe e Reformatord auf bdem Wege vou Eigleben
nac) Wittenberg etne Radjt hHinduveh in der Mavientivde untergebracyt
wurbe, ein Abbrud be8 Gefihi8 mud bder Hinbe genommen fei.
Oleichzeitige Nadjrichien iiber dieje Thatfadjer giebt e8 nidht, und auf-
fiillig 1ft immerhin, daf Oleaviud in der Halygraphia bavon nigts
crwihnt.  Anderfeits ift der Vorgang feineSivegs unwahrideinticy.
Die dltefte Notty davitber finbet fich, {oweit idh febe, in Neumanni
cpistola de bibliotheca Halensi. Halis Magdeb. MDCCX., wo e$
beifit: Inter varia cimelia et ornamenta non minimum est effigies
D. Lutheri, cerea forma ad vivum expressa et mensae adsidens
scribentemque simulans, cujus, uti perhibent. typus eo tempore,
quum Lutheri corpus exanime per Halensem urbem vectum fuerit,
ex ipsa defuncti facie desumptus fuerit. Bu biefen Worten bemerkt
Oueingiud i den widgentlichen , Hallifchen Amzeigen” vom 16. Juli
1736, inbem er vom eimem geftodhenten Portrait Quther's fhricht:
»Das Original, nad) welem bie Seichming ju diefern Kupferftiide
gemadhet worben, ift auf BHiefiger Bibliothet der Kivden u U. & Fr.,
unb giwar dag Geficht unbd die Hinve in Wadys abgebilbet, su feher,
ba benn bavor gebalten witd, bdaf bdaffelbe wow be§ feligen Manues
Geficht nad feinem Tode allfier abgegofjen worben. Demn 8 ward
ber Leigmam Lutheri, achdem ev am 18. Februar 1546 verblichen,
amt 20. b. D von EiSleberr gmr Beerbigung nady Wittenberg und
Befagten Tage8 gegen Abend wm 6 Uhr in diefe Stadt gebracht;
audy diefelbe Nadyt hindurdy 6i8 folgenden Tages feith wm fedhs Uhe
in ber Gofviftey ber Rivdhen sur L Fr. vevwalhret, da man twohl
Beit gehabt hitte, eine Form nady dem Geficht su verfertigerr. Bur
felbigen Beit Vebte Bier ein gefdhidter Qunfimaler, Meijter Lucas
Jurtenagel aud ugsburg, Ddeffen in benen Begriibnifigefchichten
Luthert gedadht wird, DaR ex bem feligen Mann, als er {hon eine
Radt im Sarge gelegen, su Cisleben abgemalet Habes finnte dafer
woll fein, Daff er aud) bei diefem Stitd Hand angelegt hiitte. So
viel 1t gewif, bdafi e eine grofe Gleigjheit mit anderen damald
vevfextigten Bilbern Yobe, infonderlheit aber mit demfelben iiberein=




trifft, weldhe8 Quthero gants Hhnlich gebalten wirh, and auf Churfifrft
Sobann Fricdrihs su Sadfen Befehl gleicy mach feinem Tobe in
Dieffing gegofjen und jum Lutheri in wat

RiI6Y 50 ke 33,75 M.
Solardl 50 kg 0,825/30° 9,75 M.
DMalgteinte 50 kg bunile 4,75 M., felle 5,50 M.

beftimmt, nadjhero aber bey erfolgter ungliidlicher Bevinberung in
et Eollegert = Rivche au Jena aufgeftellet worden.”  Dreyhoupt in der
Hallijhen Chronit II., 219 Gat mur eine furze Bemerfung, weldhe
baffelbe enthilt unb eben fo wenig Anfidluf giebt." M

* [Crnte] Aus unjerm Regievungsbesivi wirh {iber
oie Ernte von befter Quelle beridhtet, Dafp man mit dem Cr-
trage Des Sommergetveides mehr sufvieden ift ald mit dem
bes Wintergetveives. NRiiben und RKavioffeln find gut ge-
diehen; bdie erfteven erveiden an Quantitit jwar nidt die
Bovjahve, itbertveffen fie aber beyiiglid) Hev Dualitit durd)
Budergehalt. Bei den RKavioffeln find franfe Knollen bei
nahe gor nidt gefunden. Die Heuernte ift fowohl quantita-
tiv wie qualitativ ald gut ju bejeidmen. Gbenjo find die
Futteriviuter gut gediehen, wenn aud) an manden Stellen
der junge Klee mangelhaft aufgegangen ift. Die Objternte
ift, abgefeher von den Pflaumen, idnet fall

Futtermell 50 kg 7—7,25 4t

Rleie, Roggen-, 50 kg 5,75 M., WeizenfGaale 5 M., Weizen-
qriegicie 5,25 M.

Oelfudyen 50 Rilo frembde 7,65 M., hiefige 8 D

Wegen  wibervedjtfichen Grasabidhneibens veruvtheilte das
Sdhpfiengericht put ABleben am 20, September d. I8. den Shuh=
mader Wilhelm Lucad bort zu 1 J Geldftrafe. Auf die einge=
Tegte Berufung wurde er freigefproden.

Der R ftanvatenr jepige Buffetteliner Karl Tange aus LWhe-
jitn wuvbe vom dovtigen Schbffengericdht am 19. September c. foegert
(6] tyei ion gu 150 4 ev. 30 Tagen Haijt

An meine Wiitbiivger,

Gideren Sdyrittes naht die winterlich h bie

ilt, Datte aber Bevufung eingelegt. Nach Antrag ber Staats=
anwaltigaft wibe auf Aufhebung bes Urtheils und Suriidverieifung
in L Snftang erfannt.

Der Fuhrherr Lange, befferr Ehefran geb. Lehmamn, ber

Sahressett,
den Armen nidyt freundlid) gefinnt ift. Das Gelingen mei-
ned vorjihrigen BVerfucdges, adytsi armen Schulfinbern, die
obne alle leiblie Berpflegung sur Scule gehen mufiten,
ein genitgendes, warmes Frihitiid vevichafit ju Haben, er-
muthigt mid), aud) in diefem Winter in gleidger Weife vor-
sugehen, aber die boppelte Anjahl su verpflegen, womit das
Beviivfnif nod) lange nidt gededt ijt.

Gbenfo ift ber Wein gut gedichen und verjpricht gute Fe-
jultate. Jn der Naumburger Gegend befamen (don im
Sommer mande Weinjtode, und jwar in der Regel gruppen-
weis, gelbes Qaub und bdilvre Bldtter, und 8 mwurde Her
Bevdacht laut, die Jeblaus habe aud) bie doviigen Wein-
berge ergriffen. Giner Dber bebeutenditen Weinbevgabefiser
lieh mehreve Gtode ausgraben und an cinen Profefjor in
Hoalle {dhicten, weldher jedod) en gehegten Berdadht fiir un-
begrii exflivte und tige Cridei ouf Boben =
und Diingungsverhilinifie suviidfilhrte.

* [Diebftahle] Bov einigen Tagen wurde in einem
@vunbditiid in der Hleinen Steinjtrafie vont unverjchlofjenen
Govridor ein faft neuer Wintevitbevzicher im Werthe von
90 4 geftoblen, berfelbe war von fdwarzem Doubleftoff,
Hatte unter bem Hentel die Firma: ,Jojt in Leipsig” und
war mit groflarrivtem, grauwollenen Futter verfefen. —
Ginem Hiefigen Stubdivenden Iam Hirzlich Abends fein Porte
monnaie, dag u. UA. etnen Hunvertmarkichein enthielt, abs
Hanven.  Dev Verdacht bed Diebftahi8 lentte fich auf die
unverehelidhte Amalie Pring aus Polleben, weil bdiefe am
Zage nady bem Dicbftable in einem biefigen Uhrengejchifte
eine Ubr gefauft Batte unb Dei der Beyahlung einen Hun-
bertmarfichein wedeln Lie. Nad) Lingerem Leugien ridumte
fie ben Diebftafl ein. Die Ubr hatte fie beveitd verfchentt.

Volkskiide.
Monat Oftober 1883,

Ginnahuen.
839 gamge Portionen 209,75
4020 Halbe  bo. 522,60 A 732,35

44 gange Anweifungen 11,— A4

232 balbe  bo. 30,16 A 41,16 A
Gefdhente vacat.
Gparfafie vacat.
©onjtige . fsid 5,— S
SteREie e o o 22,50 A

Gumma 801,01

Ausdgaben.

128 gange eingeg. Aniweifungen 32,— A

235 Dalbe bo. 30,55 62,55
Rletiyer it o (0T e . 285,80
Oriinwaaren . e 178,80
Piatevialwaaren . . . . 96,27
siether it ol . 125, —
Sparfaffe vacat.

Sonfiiel T CE 69,54

©umma 817,96 4
Standesamt Halle. Weelbung vom 31. Ottober.
Aufgeboten: Dev Fuhrwertdhefiger Robert Auguit

BWilhelm Wiielte, Oberglaucha 27, und Niavie Thevefe Alter,

Sdyiilerdhof 21. 4
GChefchliefungen: Der Diveltor Friedrich Wilfeln

Bollhering, ibed, und Caroline Luife Magavetha Taujdh,

gr. Steinjtrae 42. — Der Maurer Ferdinand Frang

Mevfer und Alwine Hietfchold, H. Klausjtvae 7. — Der

Dandarbeiter Convad Dartmann, Wagdebuvgerftrafe 43, u.

Marie Auna Ridjter, Klausdthorfirafe 15. — Der Hand-

avbeiter ©ottlich Carl Wintieh gen. Tamm, Miihlg. 3,

unb Dovothea Friederife Cmilie Froft, Miihlpforte 8. —

Dev Ardhiteft Heumann Otto Rece, Geifijtvage 35, und

Jba Glava VBertha Miiller, Leipzigeriirafe 62. — Dexr

Lofomotivfithrer Frany Friebricy Wilhelm' Bige, Magde-

buygerftr. 39, und Friederite Anna Schaaf, Anbalterftr. 9a.

— Der Strafenbahututicher Frievrich Cavl Auguit Deifiner,

Hanfjac 4, und Anna Laura Lemte, alter Vearft 16.
Geboren: Dem Polizei-Sergeant Ludwig Weber,

Driibetftrape 13, eine T. — Dem Tijchler Auguft Vattcher,

Bauhof 3, ein @., Friebvich Max Paul. — Dem Schloffer

Gavl Andrae, Karlitvafe 1a, eine L., Lwife Hevwig Rofa.

— Dem ©dubmader Friedridy Goehre, Feldftrage 10a,

eine T., Gertrud Gmma. — Dem Pofamentier Bernhord

Nolte, gr. Ulridftrage 23, ein &., Friedrich Bernhard.
Geftorben: Deg Sdloffer Albert Nitjche T. todtgeb.,

gt. Walljtrafe 31. — Des Dadyvecter Louis Kraufe S.

erbitte id) miv baju bie freundlide Un.
terftipung meiner Mitbiivger. Jdh nehme gern Alles, Geldp
und gute Waave: Mehl, Reis, Gries, Graupen, Bohnen,
Linfen, Crbfen, Kartoffeln, und wende mid) in evfter Jeibe
an bie Miitter mit der Bitte:

wenn fie fritpmorgens ihre Sieblinge wedfen und fie
Debeuten, 8 fei Beit jur Sdule ju gehen, wenn fie ihnen
bann Kaffec ober Mild) ober Suppe vorfesien und forglicy
ba3 Frihjtiic einpaden, daff fie dann fih Dever evinnern,
iibev Die Dag Gefdjict nidgt eine foldhe Fiille vorforgender
fiebe ausgebreitet hat, un ftanbdnifiinnig den Herantve-
fenben Gatten jdmeideln: Biterden, laf uns was
hinfdiden. Dr. Thambhayn,

Kivdlide Auzeigen.
Getrante:

Bu U, & Frauen: Den 21. Oftober ber Brawer Engel=
Dardt mit M. J. A Miiller.

Niridspavodier Den 17. Oftober ber Vahnarbeiter Dan-
neberg mit §. B. Grbper. — Den 20. der Kaufmann Seifert su
Balin mit O. 6. A M. Krefle. — Den 21. der divurg. Infivu-
mentemmader Schiite qu Leipgig mit V. A. Hitbuer. — Der Man-
rer Geide mit € B. Gottjdalt.

Neumarfts Den 20. Oftober ber Stabdtgirtner Hartmann
mit 3. M. Raber. — Den 21. der Seriftietier Wagner mit . L.
Dittmar. — Der Tifdler Saat mit F. . €. Brumme.

Blandya: Den 21. Oftober ber Schmied F. ©. H. Banbdel-
mann mit §. €. Acnbdt geb. Liebing. — Der Qutider F. L. Lnnig
3u Boliberg mit A K. B. Kpler. i

Geborene uud Getanjte:

3 W, & Frauen: Den 23. April bdem Simmermann
Sdaaf eine ., Agnes Cmma Hedwig. — Den 2. Suni bem Thier=
ot Fijder ein S., Friedri) Kol Georg. — Den 6. Anuguft dem
Lotomotivfithrer Wrafmann eine T., Helene Marvie Abolphine. —
Den 9. bem Hanbdarbeiter Rluppe eine T., Agnes Hedwig. — Den
10. pem Barbierherrn Hoper ein S., Cmil Franz. — Den 19. bem
Dattdarbeiter Kraufe eine T., Sohanne Pouline Frieva. — Den
15. Geptember bem  Reftauratenr Jungblut ein S., Wilhelm. —
Den 25. dem Manver Gittel eine T, Agnes.

Wiridsparodies Den 4. Suli dem Mauver Thielemann
cine L., Augufie Alwine Luife. — Den 5. bem Schloffer Leifimer
eine T., Frieba Anna. — Den 6. bem Bahnarbeiter Grunemald
¢in ., Emil Otto. — Den 5. Aug. dem Schmied Kranfe ein S.,
Karl Friebrih. — Den 11. vem Seifenbiindler KIof eine T, Anna
Augujte Sopbhie. — Den 17. dem Handbarbeiter Hirfd) ein S., Otto
Auguft Paul. — Den 23. vem Stations-Affiftenten Kafelis ein S.,
Dermann Bictor Emil. — Den 1. September dem Schloffer Meyer
eme L., Anna Martha Clifabeth. — Dem NMawrer Sepdewits eine
£., Gmma Friebs. — Den 18, dem Former Hoffmann eine .,
Anna Ida.

Morigparodie: Den 25, April bem Simmevmeifter Shas
eine ., Anna @l)m:[ogte Sonftantia Mavia. — Den 20. Juni bemt

Danbarbeiter Edert eime ., Friederife Emma. — Den 30. dem
©dymicdemeifter Heinge ein &., May Otto Paul. — Den 23. Juli
bem Tiffler Sieble eine T., Anna Marthe. — Dem Kaufmann

KBlbel e &., IJohonned Kumo. — Den 27. bem Handarbeiter
Smouth ein &., Friebric) Otto. — Den 23. Auguft dem Daurer
Weste eine T., Clijabeth Mathilbe. — Den 13. Oftober ein un-
ehel. &., Paul Cunft. — Den 16. eine umehel. T., Margavethe
Frieba. — Cin unehel. &., Friedrich Wilfelm.

Meuwmarfts Den 5. Auguft 1880 bem Shubhmadjermeifter
Burghaus eine T., Louife Anua. — Den 25. April 1883 vemfelben
ein ©., Friedrih Paul. — Den 16. Mai bem  Avbeiter Doebel
ein ©.,, Willy Hugo. — Den 24, Juli dem SHhufmadermeifter
Cgold eine T, Sufamne Gertrud. — Den 7. September demt Je-
fauvateny Hodymuth eine T., Clfe Marie. — Den 15. dem Ober=
infpettor Ofterloh ein &., Frany Karl Bernfard. — Den 14, bem
Bahnarbeiter Babling ein S., Couard Louis Paul.

Glanda: Den 21. Jamiar vem Kupferidmicd Schulze eine
£., Mavie Cl8beth. — Den 4. Mat dem Handarbeiter Saal ein .,
Friedrich) Wilfelm. — Den 5. bem Manver Boigt eine T., Martha
Anna Margavethe. — Den 8. Juni bem Wodellrifchler Lewin ein
., Paul Kurt. — Den 2. Juli bem Telegraphift Ude ein S.,
Brumo. — Den 20. dem Fabritarbeiter Rabegait eine T., Anna.
— Den 28. bem Handarbeiter Lathan eine T., Frieda. — Dem
Oteinfaner Friedridy ein S., Hermann Otto Willy. — Den 4. Aug.
bem Handarbeiter Streciel eine T., Cmilie Bertho. — Den 15,
bem Rfmedjt 3abel eine T., Anma. — Den 27. dem Kaufmamn
Pleifier ein ©., Friedriy Wilhelm Leonhard. — Den 1. September
bem  Raufmann Newe eine T., Kava Clgheth. — Dem Former
Oefner cine T, Ja. — Den 31 Auguft bem Fifcher Kndchel
eine ., Friederife Augufte Mavie. — Den 14. Oftober bem Fabrit-
atbeiter Sperling ein &., Otto,

RKatholifde Nivdes Den 11. Anuguft bdem Maurer Lofr
in Giebidienftein eine T., Amalie Anna. — Den 1. September bem
Danbarbeiter Adler ein S, Rubolph Jofeph. — Den 6. bem
Gdjiffer Mangold eine T., Marie Lonife. — Den 14, dem Arbeiter

ifdid in ifs Bei itf ein &., Jofeph. — Den
3. Oftober bem Architelt fvede eime T., Maria Clifabeth Gertrud.
— Den 30. bem Gert i Lindolph eine T., i

Walther, 1 3. 4 M. 25 T, Mafern u. § findung,
Drunogwavte 14, — Cine unefl. T, 10 T, Kvimpfe,
Kubgafie 8.

Beridyt ded Bijrieuvereins 3u Halle a/S,
ant 1. Sobember 1883.
Breife bei Poften aus erfier Hand mit Ansjbiug dber Eonrtage.

Weigen 1000 kg Mittelqualititen 168—180 M., befferer 185 M.,
feinfter méirfijher big 192 M.

Roggen 1000 kg 150—170 D

Gerfte 1000 Kilo ruhig, Land-, 155—175 M., feine Chevalier bis
190 ., Fuitergerfte 135—145 M.

Gexftenmaly 50 kg prima Qualitdt, 14—14,50 M.

Pafer 1000 kg 146—158 M.

Sitlfenfriidhte 1000 Rilo Bittoriaerbfen 200—225 M.

Linfen 50 kg 12—20 M.

Kitmme( 50 filo 25—26 M.

Dobufomen 50 kg Blauer 20 M. gef.

Giirfe 50 RKilo 19,25 M.

Spiritus 10,000 fiter - Procente loco matt, RKartofiel- 52 M.,
idben= ofne Angebot,

Geridytsinal,
alle, den 1. Noverbey.
©traffommer. Sigung vom 31. Oftober.

Der Baufithrer Bufd) vou hier wurde vom hiefigen Sehiffen=
gevidht am 28. Mai d. I8. ju 5 L Gelbftvafe event. 1 Tag Hajt
vecurtheilt, weil er iiberfithrt war, im Februar b. I8. Abends fich
einer Strafenpolizeifontravention vefp. bes groben Unfugs Jduldig
gemadit u baben. Derfelbe Datte redytzeiti Berufung eingelegt.
Jadh) anbevmeiter Beweidaufnahme wurde feitens der Staatdanwalt-
fdaft BVerwerfung ber Berufung beantragt. Dad Gericht erfanmte
auf Aufhebung bes Urtheils I Inftany unb Beftrafung mit 3 Mart
Gelvftrafe ev. 1 Tag Haft wegen Strafienpolizeifontravention.

Der Holihindler Loni8 Depavadbe aus Leftin fatte im
Apeil b. I8. auf Bffentlichen Sugangsieg sur Saale im Unterdorfe
Lettin wieberholt Flofhilzer gefchleppt und auf bemfelben liegen
lafjen.  Wegen Bertehrd|tirung wurde ev vom biefigen Schbffengevicyt
am 20. Juli b. I8. 3u 5 /£ Gelbftvafe ev. 1 Tag Haft verurtheilt.
€r Batte Berufung cingelegt. Anf Grund ber anbermeiten Beweis-
oufnabme wurbe nad) Antvag ber Staatdanwalticaft die Berufung
PeTImOTfest,

Dartung, bie verehel. Hartung geb. Tange, der Berg=
mann Stad), fimmtlid in Leimbach), wurben duvdh {hbffengericht=
lidges Grlenntnify ju Dansfeld am 20. September von ber Anjohul=
bigung ber il igef) ,  foegen ibiguig
bie Hartung gu 3 4 Gelbftrafe event. 1 Tag Hajt, Stach 3u 6
Geldjtrafe ev. 2 Tage Haft verurtheilt. Seitens der AmtSanwalt=
fdbait war Berufung eingeleat. Der Gevidhtshof evfannte entfprehend
Dem Untrage der Staatamwaltihaft auf Auffebung bes lrtheils
L Qnftang und Verurtheilung der Angetlogten 3 je 3 £ Gelbftrafe
event. 1@ Tag Gefingnif.

3 Gt B

it Laudyftedt ifte am 19. Sep
b. 38. ben Sculinaben Frievricy Beter s Safitedt wegen Felb=
biebftall8 ju eimem Vermweis, den Avbeiter Louid Peter bafelbit ju
Wode Haft. Berufung war eingelegt, murde aber vermworfen.
Das Schie it in Ordf indjen veruvtheilte am 7. Sep=
tember b. 38. ben SKolpovienr Georg Kunte aus Gisleben wegen
Laudftreichens su 1 Wode Haft. Gr Datte Berufung  eingelegt,
welde inbe auf Antrag der Staatsamwaltihaft verworfen wurbe.

PBrobingieles,

Biivbig, 30. Dk Deute verfammelten fich die Geifte
ligen und Lefrer vev Dibjefe im Schlofgarten ju einer
Ronferens. Nad) bem Gejange ber erften Strophe des Lies
bes ,&ine fefte Buvg” BHielt dev Vovfigende, Hevr RKreis-
fdhulinipettor unb Supevintendent Schmidt auf Grund bes
@driftworted €br. 12, 1—7 eine wavme, Hersliche Anfprache.
Dieranf wurde Befhluf iiber die bevorjtehende Ltherfeier
gefaft. Diefelbe wird durdy Anfprache des Geiftlichen, beyw.
Jteftors oder Lehrers in der RKivche gehalten. A8 Andenfen
exhalten bie Rinber eine Fejtdhrift ober eine Mebaille. E8
folgten Dann Befprecumgen iiber interne Sculangelegens
Deiten. it dem Gefange der legten Strophe bed oben
evidhnten Yiebe§ wuvbe parauf die Ronfereny gefchloffen.
— Bon bev Dilsdorfer Rivmef Heimbehrende Mufitanten
fanben Heute friij vov TageSanbruch auf der Stvafe bden
17 jdhrigen ©ohn bes8 ajtwirths Friebrich in Spdren alg
Leiche in feinem Blute liegend. Dex junge Mann fatte als
Rivmefgaft im Wirthahauje bes Guten ju viel gethan, war
in etnem meby alg angebeiterten Bujtanbe mit einent Freunve
fortgegangen und von biefem, weil ev nicht mehy weiter su
bringen wav, verloffert worben. Jevenfalls ift nun Fr. auf
der Stvafe umgefallen, eingefchlafens und von einem daher=
fomumenden Lajtwagen iiberfahren worven, wie aus dem jevo
quetichten unb faft gang vom Rumpfe gelvennten Kopfe ju
fehliegen ijt.

Magbeburg, 31. Oftober. Jept witd audy das
Programm fiv die Sutherieter in Magdedury befannt.
Dafjelbe enthilt folgende Fejtftellungen:

Borfeier am 9. November. Abends 8 Uy bei feftlicher
Beleudhtung des Rathhaufes und Alten Marktes : Vortrag der Luther-
Gantate durd) die Mamner-Gefangvereine. Anfprade. Gemeinfhaft=
Ii?ftthfalxg vor i’ fefte Burg ift unfer Gott 2c." unter Gloden-
elatite.

# Am 10. November. Bovmitiagd 9 Uhr: Gottesbienft fitr
bie Sdpulfinder in bden evangelijhen Kivchen der Stadt. Bormittags
0 Whr: BVex| Der Sdyulen und Schulti
auf bem Alten Mavtte. Gefang. BVovbeizug der Schiller und Schul-
fmbev an ber Luther-Gtatue. BVormittags 11 Uhr; Feftgottesdienft
iBn bebtt Gt. Johannis-fivde. Prebigt: Herr Supevintendent Hilbe-
ranot.

Am 11 November findet Bovmittagd die tirlie Feier
i Den eimelnen Parodjien ftatt. Nadymittags 5 Uhr: Kivchen-Con-
cevte in ficben evangelijchen Kivden ber Stadt mit freiem Cintritt.

— ey, ie bereitd mitgetheilt, wegen Gattenmordes
oon ameritanijden Beporden verfolgte Wialer Anuguft Hoff-
mann von_Yier, audy Glitevmann genannt, hat fidy mit feiner
Chefrau, Wilhelmine, geb. Raujd, aus Calbe a. 0. S., in
einem Hotel in Milwaufee einlogivt, bdiefelbe in ber Nadst
gum 3. Oftober ¢. evmtovdet und ijt dann entflofen. ©8
beutet eine Spur bavauf hin, daf der Widrder iibev Engs
land fic) wieber nac) Deutjchland begeben wivo. Hoffmann
ift 5 Jup 10 Boll grof, friftiger Statur, fein Kopf ift
faft fabl, er tudgt einenw vitflichen Bavt, Hat blave Augen
und einen frummen Sang.

Wittenbery, 31. Oftober. Wiltenbergs fonftige
Phbfioguomie Gat ficy feit heute frilh voltfommen gelindert.
Alle Ortichaften aus bev ndheven unbd weiteven Umgebung
fanbten thve Ginwolhner gu dem Heutigen Fejte. Ein folches
Gedriinge auj den Strafien, ein fo vepe8 Uben fat bie
©tadt nody nicht fenmen gelevnt, felbjt nicht beim legten
Fizgplichen Fefte.  Ueberall find Guirlanven und Flaggen in
Deutfchen, preuifhen unbd jddfifhen Javben angebracht, unter
jevem Fenftev hiingen Rviinse und Blumen, und aller Ortert
erblidt man die Viifte Vuthers. Ungebuldige Gruppen von
Theilnehmern an dem Feftyuge wanbern fchon feit elf by
in thven malerifdhen Roftiimen duvdy die Strafen. Hier Hat
ein Patvizier einen Minch unter den rm gefaft und vaus
chen in gemitthlicher Gintvacht ihre Cigarre, dovt Fontraftive
et freundlid) farbige Anjug eines Gvetchens mit den dunte
len, evnjten Tvachten ber Lanbbewohrer. Ein Mufitforps
mit fteifen vunben Haldtvaufen und Hohen Achfelwiliten blaft
lujtige Fanfaren, wibrend im Schaufenfter eines Frifeurs
bie al8 Burgfrdulein aufgepuiite Wachpuppe il auf pasd
livmenbe ®etreibe blict. Vor dem Prebigerfeminar waven
die grofien, gefhmaciooll befovivten Biiften Lutbhers und
Melanchifons aufgeftellt.  Auf bem Miavbte erfoben fich
awei bon Guivlonden umwundene Siulen mit Kernfpriichen
Yutherd.  Wiit prenfijher Pitnftlichfeit jeste ver Bug um
12 Ubr von ber Luthereiche aus fidy in Vewegung.  Bovan
ber furfiivjtliche Herolo, idt mit den fachi ifien
fdben Woppenn, banmt gwei ftidtijhe Hevolde in wittenbergi-
Iden Farben, Bergleute in Heidjamer fchwaryer Tracht mit
toja Fevern auf fdwargem Barvett, braune Auguitiner,
Jonnen auf Kaveen wiit Ablaffarten. Auf einem andeven
SRavren befand fich eine wahrbajt primitive Druderei, welche
Drucichriften austheilte.  Budbinver mit Lellbraunem
Rittel, mit fpigen Filbiiten, Studenten unp Ginger mit
veidiens Febern auf buntems Bavett, mit Guitorren, wie
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Qutfier fie gefpielt, folgtent, Damt Yam dev prdchtige Quufitefts
lide $Hofitaat fodh gu Rof, i gefehlitem Wamms von
@amntet, umigeben von Reitern mit Hellebarden, dann die
tnappe tiivfivitlidhe Ravoffe, davinnen dev Ruefiteit in vothen
@ammet und Hevmelin; zu feiner Rechten griifte Hulbveich
bag Bolf, in weifem Gewande, mit eiem bligdugigen Ges
fichtchen wie Mildy und Blut, die Kurfiteftin. Dann Fanten
Gdjiiien mit Avmbruft, Dealer mit teder Feber auf bunter
Rappe, Holzbildhauer, Steinbildhauer mit mageren Bfigen,
Sijher in einem Boote, mit Siibweftern und bunten,
breitem Schultertragen, fortwdhrend Nege auswerfend, Schuph-
madier in grellem ®ewande, Bicer mit einem Badofen,
Mauver mit fpigen Filsfappen, bdie Gefidter fo gewerts-
migig edht, daf jever Svethum ausgefchloffen blich, Brauer
fofaten mit einem fech8jpinnigen Wagen, auf bejjert griftent
Toffe Gambrinug thvonte. Dann famen die Fleifdher mit
geichlad Sdlbern, citvonengefdymii Schwetnsfopf
und viefigen Wiivften, Schmiede {chwangen auf Hohem Wagen
bie gemaltigen Hdmmer auf weithin tonendem Ambof,
Bimmerleute hinterdrein mit enevgifdhen mirtijhen Gefich-
feen, weiter die Bittcher in faubeven Angiigen mit intellis
gentert Biigen. Darouf die felbjtbemugten Rathsferven in
{dwavsiammetenen Talaven mit gitidenen Rettent, gefolgt
vort Patrisiern gu Fuf und su Pferde in bunten Wimmfern
mit geid)listen Uermeln und Kriegshofen, mit grofem Hute
und bellfavbigen Schuben. Die Kaufmannfchafe bilbete den
©dlug.  Auf Hobem Oefihree lentte ein Mohr die Hojfe,
e jugendlicier Raufmann warf Niifje unter bie Dienge und
eine vedht hitbjche Fovtuna mit golvenem Fiillhorn thronte
auf ichitem Plae, al8 Suite ein Wagen mit raudenden
Diohren, ywiichen thuen die gu Lutbers Beit mohl nodhy nidht
geidaffenen Cigavren-Avbeiter in volljter Arbeit, Landsfnechte
floffen dent impofant-n burdy bejte Wiilitivmufitforps dreis
mal getvennten 3ug, bahinter wopte das jubeluve BVolf bey
beutigen Beit, weld)es die Nitchternett der heutigen Wioden
in grellftem Widjte seigte. Bor der Univerfitdistivepe Bielt
Biivgevmeijter Dr. Sdild eine jiindenve Anjprache, in dev
et an bie bor 366 Jahren an Ddiefer Stelle erfolate An-
jilagung bev 95 Thefen antuitpfte. Der Redner fhlof mit
ben Worten: , Wir brauden feinen zweiten Luther,
wir fennmen nur einen, an den wollen wir uns
falten, ven Quther von Wittenbergy.”

RKbfen, 29. Olober. Unfeve Stadt ift die eimige in
Deutjdyland, welche feine Kirdpe befigt. Dabei hat diejelbe
iiber 2000 Einwobner, bemen fid) wihrend ber Bavezeit
tod) 2000 Sommergdfte gugefellen. Dev Gottesdienft wird
in einem ®biiuve abgebhalten, tas von den friiberen @alinens
avbeitern al8 Bimmevwertitatt und als Tany- und Trint
bube benupt worven ijt, einem Yolal, bas, abgef oon

Griabe be8 ergons und bes Grafen fike fich und feine
Bamilie, bie Bittider unbd bie Reinhavbe, Jundchit aber um
Fivfpradie bei vem Gvafen Aibert Anton von Sdywarzburg,
baf berfelbe thm die bitvgerlidhe RNabrung u Frank i

al8 ber Jall fich ereignete, alleshing in einer feby diblen
Rage fic) befunben Haben, da er grade einen SKollegen vers
tvetent und bie Arbeitens et thm fohwer gu bemiltigen wayer.

(wopl bie eintrdglihe Theilmahme an bem Salymerfe dar

I}as Berhingnify Gat ed audy gewollt, baf die alg eilig bes

felbit), pleich al8 einem Anbern, erlangen und fidher treiben
laffent mdge. Das Luther-Jonas-Glag wurde bievauf ber
Derjoglichen DBibliothet in Wolfenbiittel itbevgeben. Fiiv bie
BWafrheit ver Sadpe unb fitv die Echtheit bes ®lafes fithrt
Der fonberdhaufer Ardidiatonus Reinbard in feinem Beridte
an bie in bev Bitticer'{hen Familie fovtgepflangte Crydh:
Tung von bem ,Dr. Quther’s Glafe” und bejonvers die Aus-
fage eined alten Previgers in Bobungen, Joadpimi, welcher
Dauslehrer bei ben Rindevn bes Bitrgermeifters Sujtus
Bitticher in Nordhaujen gemefen war. — Somit bitefte
dag edyte Luther-Jonas-Glag das in Wolfenbiittel aufbe-
wabrte fein.

Ans den Rachbarjtanten.
Reipyig, 31. Ditober. Nadgdem bereits in Folge ves
befannten Aujrufs jur Begrimbung einer allgemeinen deuts
den Sutherftiftung 1134 Perfonen den Beitvitt eriliict
Daben, fand heute in der deutjdhen Budhindlerbinfe eine fehr
sahlveidie B ung behufs Konjtitui einer allgemet
deutfdien Butherftiftung flatt. Obevbitrgevmeifter Dr. Geprgi
aus Reipjig Degriipte die Berjammlung, wovauf Paftor Pant
aus Leipsig bie Stiftung begrit und Geh. & ien-
vath Delbriid iber die Statuten vefevivte, Prof. Dr. Wad)
ftellte ben Antvag auf Annafme ber Statuten, mwovauf die
Sonjtituivung und Wahl es Centraloovitandes exfolgte.
Leyterev bejteht aus dem Brilat Doll (Rarlsvube), Obers
Tonfiftovialvath Giinther (Miindjen), Biivgermeifter Dr. Gilven-
meifter (Bremen), Prifivent Dr. Kayfer (Sdwerin), Prof.
Dr. Harnaf (Giehen), Stadtdjulrath Dr. Bertram, Propft
Dr. Briidner, Biidy , Gel. Ko siens
tath Delbriid, Biivgevmeifter Dunder, Propft v. v. Golp,
DOberhofprediger Dr. Kogel, %tebige:i) Dr. isfo, Dberver-

Atten unter biejenigen Atten gevatben waten,
welche Teinerlei Befdhlennigung beburften, und Dievdurd) wiirbe
fic) dag werfpiitete Verhiy des Nigfchte extliven. Dev Obers
\taat8anmwalt beantragte bas hddite Strafmaf, nimlicy Dietjte
entfegung, inbem ev mit bem Bertheidiger iibeveinftimmte, Dag
ber Fall su einer Strafverfepung fidy nicht eigne, die Bejtras
fung durdy Bertweid oder Gelbbufe bis ur Hibe eines Mo-
nat8gehalts abev al viel ju geving evachtete.” Da ber Ridh-
tev fdhon 37 Jafve gedient bat, fo nimmt man on, daf er
fich eher penfioniven al8 verferen laffen wird. Gr foll fibrie
geng bie Appellation gegen bas Ustheil eingelegt haber.

Dortmund, 31 Oftober. Die Schurgerichtsbers
Hanblungen gegent die Ded Lanbdfriedensbruchs angeflagten
Bergleute dex Beche ,® ia“ wurben beute nad) fechss
tigiger Dauer beenbigt. Bon den 32 Angetlagten find 17
{chuldig befunben und mit Gefingnif von 4 Wocben big
9 Monaten beftraft worden, bie ibrigen 15 wurden freis
gefprodhen.

Berlin, 31. Ditobev. Jn Besug auf ven vithfelhaften
Borfall, daf in ber Feuerftitte des Ofens der Fremdenjtube
der Biiderherberge in der Bevgftrafie 12 von ber Wirthin
ein ca. 12 Piund jhweves Shrapnel, mit der Biindipise
nad) Aufen, gefunden movden, erfahren wir, Dafi  Ddiejes
Riithiel eine vedjt fpafhafte Lofung erhalten hat. Der
gefunbdene Gegenftand it weiter nidts a3 ein Cigarren-
Abfdneider, welder auf die eiferne Hillfe eines Sdhrapnels
fo aufgejdhraubt ift, dap die abgeidnittencn Cigarvenfpien in
diefes hohle Schvapnel hineinfallen und darin gefammelt
wevden.  Die von dev Astillevie-Schie unb der &
poliel angeftellten Crmittlungen Haben evgeben, Dap diefer
feltjame Sodel des Gi bichre hrfdeinlid) von
einem auf Dem tegeler Artilleviefchiefiplas verjeuerten, blind

waltungsgeriditsrath von Meyeven, prdfibent von
Levegow, fammilid) aus Belin, ferner Lanvesviveltor von
Bennigien (§ , Dberbit ifter Miquel furt),
Dbevpuifivent Graf Behr - Negenvant (Stettin), Dberbiivger-
meifter Selfe (R6nigsberg), Dberbilrgermeifter Biticher (Magve-
burg), G fuperi Dr. G (Breslau), Haupt-
mann Hermann (Bonn), Paftor Fey (Rrefeld), Oberbiivger-
meifier  Qindemann  (Dortmund),  Konfiftovialiath = Meier
(Dresven), Prof. Dr. Wady (Leipsig), Handelsfammerprifivent

b (Strafburg), i Perthes (Gotha), Pralat
Dr. . Gevod (Stuttgast). Cin an die evangelijen Glau-
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feiner wenig evbaulichen Vorgeichichte, alle nur denfbaven
Gigenjchaften ber Smectwidrigheit vereinigt. Dev Stadt ald
folyer ftehen bi8 jeit etwa 50000 4 fiir ben Neuban
einev Rivde sur BVerfiigung. Um nun einen mweiteven Auf-
ftub des Baues pintamubalten, bat die Kirchengemeinve
om 17. b8, einftimmig bden Beidhluf gefaft, bden iitrigen
Baufonds in Fovm der Gemeinbdeftenern anfyubringen unbd
eine {ommiffion nicberufepen, weldge alle Vorfragen vey
Bauauéfithrung unverziiglich beavbeiten foll.

Subhl. Die ca. 72 Jahre alte Ehefrau des Hufe
fimiebes Uvam Sittich ju Breitenbacy Hat im fogenannten
Wilfe-Teich bei Breitenbad) ihrem Leben ein Enbe gemadt.
Die Lebengmitde hatte Butter nady Schlenfingen getragen
unb war von ba nicdht wieder in ifre Vebaufung uviic-
gelehrt. — 3n voriger Wodie urbe in einem Teidpe bei
Deiversbad) bie Yeiche eined junpen Diannes aus Heivergs
bady, ber fidh) erft vov 14 Tagen verheivathet Hatte, gefun=
bt Derfelbe twuybe bei Augibung eines Diebftahls abge-
fat, und, da gevabe Tamy im Wirthsbaufe war, bder ver
jamelten Gemeinbe al8 Dieb vorgeftelit. Dasd fomnte ex
nidgt irbermwinden, und zog e8 daber vor, fretwillig in bden
oo ju gefen.

Polleben. Hier hat fidy am DMontag der 83jdbrige
Ausyiigler Beier, ein fleifiger und unbejcholtener Wiann,
aug Lebengitbexbrup in feiner Wohnung evhingt.

Grofburidla b Treffurt. Um letten Sonnabend
ging ein Diefiger armer Tageldhner in Begleitung feiner
joei mutterlojen Tochter vor dag Dorf, um eime Pappel
fu fdllen. Beveitd nach einigen Axthieben ftitgte ber
uoviche Baum gufammen und evidhmetterte bas jiingere
7 Jahre alte Kud in ver {chvectlichiten Weije. Der Tod
frat auf ber Stelfe ein.

Novbhaufen, 29. Ottober. Jm Anfdhiuf an bvie
Dittheilung fiver bag Glas, weltyes Dr. Martin Luther
am 25. Januay 1546 feinem Freunbe Dr. Suftug Sonas
gefchentt, theilt man bder ,PMagd. Btg.“ aus einem Ve-
tidjte deg Archidiafonud Reinfard in Sonverdhaufen vom
28. Januar 1680 folgenven Ausgug mit: ,Aus diejem
Glafe tvant am 25, Jamugr 1546 Doltor Luther iiber
Zijde dem Dottor Jonag su und fprach babei folgende
Berfe: ,,Dat vitrum vitro Jonae vitrum ipse Lutherus
— Ut fragili vitro similem se noscat uterque Der
Rangler ber Gvafichaft Honftein, Peter Bittiger aus Nors
baufe, Hat bas ®lag von Jonas gefchentt exfalten und
Ditticer 8 al8 ein fehr werthes Stiict in iibergolbetes
Gilber einfaffen foffen, um e8 beffer ju verwabren. Nad
bes Ranglird Bistticher Tode erbte bas hochgefchiitste Glag deffen
©ofn, der Bitrgermeifier Sujtus Bitticher in Jordhaufen,
unb biefer binterlie e8 feinem Sobne, bem priflicy jchwarge
burgijen Amtsfchifier Suftus Bittider su Kelbra. Des
Legteven dltefte Todyter Anna Clifabeth Beivathete der obige
Beridpterftatier Uvchiviafonus Rembard in Sonbdershaufen,
unb feiner ®attin fiel aué ver vaterlichen Grbjdyait durd)
bag Yood dag Luther-Jonas-Glas ju. Reinhard Batte lange
feine Freude an dem foyinen und mertwiivdigen Erbftiice.
(8 aber der Deryog Rubolf Auguft von Brounjdweig
burd) ben Grafen Ehriftian Wilhelm von Schwaryburg
bavon Qunbe befommen Batte, verlangte er nibere Nadyricht
Davitber und wimjcyte bag Glas ju fefen. Da entjehlof
fir Retnfard, daffelbe in fo gute Hinde su beffever Ber-
watung und Grbaltung ju dbevgeben, und bat um bdie

genoffen ju if Aufruf wurde von dem Propjt
. b. Golfy begriindet und angenommen. Derfelbe lautet:

Goangelifhe Ménner, allen Theilen Deutfchlands unbd ben ver-
fcpiebenften Berufstlafien angehivig, baben wir ung devbunber, um
am Reformationstage 3u Letpsig Luther 31 Ghren in diefem Subel=
jafre eine allgemerne deutjche Lutberftiftung” su begriinben.

Diefelbe 1ft beftimmt, mit Rath wmd That bie Grgichung von
Gifhnen und Totern evangelifder Biavrer und Lebier ju frbern,
namentlidy folder, weldyen die Cntfermumng von ben Bilbungsititten
bie gute Crzichung ihrer Rindber erfdwert. Der 400jihrige Gebiicht=
niffag ber Geburt Luther8 mit feiner Grinnerung an die grofien
Segnungen ber Reformation fiiv Kivie und Baterland, fitr Scyule
unb Haus, iarf nigjt vovitbergehen, ohne ein Gleibendes, das gange

3
f f Beugnifi, baf das beutfde

Bolf diefe Mahuung verftanden Hat.
Bie tnnten wiv ben Mann, ber feinem beutfdhen Bolfe den
frefen Bugang gu ber Gnabe Gotted im Glauben begengt, bie Bibel
f a8 Ki i { bie U ingigteit von hier=
ardhifchen Méchten erfiritten, bas Plarrhaus und dic Boltsichule ge-
ftiftet Dat, angemeffener chren, als burd) ein gemeinjames Liebesmwert,
weldhe8 den in Kirce nub Schule vovjugsiveife sur Hiltung und
Pflege ber Lebensgitter bder Reformation Gerufenen Familien ein
Opfer bes Danfes bdarbringt. Nad) bem bewdhrten Borbilbe bes

" Sdrapnels Devvithut.  Die Beridlufifapfel des
Sdhrapnel ift gur Herftellung ves RKnopfes benuft worden,
auf den beim Abjdyneiven der Cigarven gedriictt merden mup,
und diefem Umit ift e8 mwohl iben, daf man da3
Sdrapnel fiiv gefiillt hielt und durd) bas Auforiicen auf
ben &nopf eine Crplofion herbeizufiihren glaubte. Wem Diefer
Gigavrenabidyneider gehdrt und wie ev in den DOfen hinein=
gefommen, Yat fih nod) nict Feftftellen lafjeh,

— [Brand im Cirius Herzog. | Nad ciner vem
»B. . sugegangenen Privatvepejdie ift das Feuer im Vejter
Girfus von verbredjerifther Hand angelegt morden. Wiire
bev Brand nur eine Bievtelftunde fpiter jum Ausbrud) ge-
langt, jo wite cine graufige Rataftrophe erfolgt: Der etwa
300 Wenjdjen fafjende Holsbau war ausverfauft. Gliicilicher
Weife aber wav dev Civfus faum erdffnet und nur wenige
Sufdauer batten exft ihre Plite eingenommen. >

— [Ein geplagter Redattenr] batte jum Be-
folug feiner Tagesavbeit noch ,einige freundliche Wovte”
iiber ein Buch: ,Die Maul- und Klauenfeucye ves Rind-
oieh8“ u fhreiben. @chon Hald im Sdylaf that ex bdag,
wunberte fich abex Tags davauf nidht wenig, in jeinem Blatt
al8 felbitgefchriebenes Schlufmwort feiner Bitcherfritit gedruct
3u finben: , Diefed vovsiigliche Buch follte in Feiner gebilbes
ten Familie feflen.”

Heneite BRittheilungen,

Berlin, 1. November.
— Dex exjte diesfifrige Bortrag in der militivijdjen Ge-
fellfchaft verfammelte vorgeftern Abend ein {ibevaus sahlveiches
Auvitovium in der in hellem Licjtfchimmer glingenden Aula

Guftan-Abolhh-Bereing foll bie Luther-Stif g in ben

beutfdien Lindern und Provingen felbftftindiges Wirfen entfalten,
aber burdy ihven Berband in einem Gentraloorftand *dauernde Y-
regung fite bie gemeinfame Avbeit in einem Austaufdh) be§ Gebens
und RNehmens, wo e8 Noth thut, finbe.

BWiv wjen unjeve Glaubensgenoffen auf, bei biefem Denfmal
ber Ginmitthigheit aller evangelifder Deutihen u Helfer. Bweierlei
thut voverft oth, baf fih an allen Orten ehangelifdhe Minmer ju-
fammenfindert, um. Veveine ju griinden, die ald Gliever ficg der
Stiftung einfiigen, und daf an allen Orten fofort Gelbfammlungen
vevanftaltet werben, um big jum SHuR des Lutherjahres ein an-
fehnliches Grunbdiapital su bilven, itber deflen Sinjenr bem Borftanbe
ber Gtiftung bie Berfiigung jufteht, mm je nach ber Verfiebenbeit
bev Beviirfuiffe eine qusgleichende Thitigleit iiben 3u tdnuen.

Dillionen iiber Wtillionen find von Deutfdland nod) Jom
gefchidtt, mm fremben Bweden u bienenm. ebentet der mabnenben
Worte, die Luther dariiber an den dyvifilihen Abel bent{dher Nation
geridhtet hat. Audy Beute mabnt des Reformators nie verflingenbe
Stimme bie Filrften und den Adel, bie Rathsherren und die Bitrger,
fie mafnt bas gamze evangelijhe Bolt: aus ben Priidjten dentfchen
Bleified erwadie der evangelifden Kirche ein bentfdjed Liebesmwerf.
Oott lafje da8 Geute gelegte ngu eimem weitfhattigen,
Bweige und eble Friidhte tragenden Baum mwadfer.

Univeriitiats = Radyridyten,

— Derr Geheimath Prof. Dubois-Reynond it
gelegentlich feined Subildume aufer von der Ufabemie 1
©t. Petersburg aud) von denjenigen 3u Aberdeen, Glasgow
und Upfala gum G hrenmitglied evnannt worben.
S o e il RS Rl T e

Bermijdytes.,

Dangig, 30. Oftober. Ein tudhlofes Attentat wurde
auf ber Strede DirfchaurBrombery veviibt. Vei Yastowif
waven brei Schwellen iiber bie Sdhienen gelegt, was zur
Bolge hatte, baf bie Mafdyine Des Courieraugs erheblichen
Sdaden erlitt. — Ginem biefigen Hanblungshaufe wurde
ein Verluft vo 200000 4 sugefiigt, indem eimer ber
Theilhaber bev bem Haufe gehirigen Fabril au Diavienburg
in Berlin deren Erzeupnifie umgefest und mit dem Erlofe
vermuthlich nacy Amerita oder Anjtratien flitchtet.

Rajfel, 29. Ottober. Dite , Germ.” bevichtet: Die
burdy den Tifdhlergefellen Ninfchte aus Berlin unichulni

der Rrieg; — f 500 Dffisieve aller Grabe
und Waffen fiillten ben midtigen Raum in buntem, Ddidytem
Gedringe. Die Generalitit war volljtiindig vevfammelt, von
Mitgli e finiglt Daufes erjdhi Pring Wilhelm
und ver Crbpring von Sadjjen- Meiningen fcyon frithseitig.
Punft 7 Nhr vollte die Cquipage Sr. WMajeftit des Kaifers
vor bas Portal, der Yohe Herr nahm die Meldbung Hes
Diveftors der Kriegdafademic, Generalli von Flatow,
entgegen nnd ftieg danm ofne jebe Unftrengung die breite
Sreitveppe gur Aula empor, wo ihm der Opredjer ded Heutis
gen Abends, dev Sieutenant Wigmann, vorgeftellt wurde.
Nad) einigen einleitenden Wosten des Prcifes der Gefellid)aft,
Geneval vor Strubberg, welder davauf hinwies, bap s ber
Wunjd) Seiner Maeftiit gemefen fei, daf ber evite diesjihrige
Bovtrag am heutigen Tage, al§ dem Gtiftungstage der Ge-
felljhaft, im neuen Heim ftattfinden moge, begann ber an-
vegenbe, itber eine Stunde wihrende Bovtrag des Leutenant
BWifgmann felbft.  Dexfelbe behanbvelte feine Durd)querung
Afvifas im Wefentlidien im Anidluf an die beveits aus
feinen friiheren Bovtvdgen in der g phifhen Gefeljdaft
gegebenern Daten, aber unter Ginflechtung 3ablveicher fiiv dies
fpezielle Aubditovium beved) @i iten und fchlofy mit
der Bemerfung, daf ev felbft am 13. November Berlin als
Fiihrer ciner auf 3 Jahre geplanten Crpedition, weldje wiebey-
wm von den povtugiefijhen Befiungen im Wejten ausgehend
fidh fpesiell bem Kongogebiet sumenden fole, verlaffen werde.
Dev Koifer lieh fih hievauf an einer audgeftellten Spesial-
favte nodmal8 ausfithrlic) die von bem fithnen Afvifarveifen-
Den bei der erften Grpedition eingejdjlagene, fowie die fest
geplante Soute bejhreiben, fpvach) ihm feine beften Wiinjdye
file leteve aus und nafhm die Vorftellungen einiger Derven,
weldie fich ber neuen Forfcjungsreife anjdlieen werben, e
Lieutenant Gebriiber Miiller, Deren einer al3 Forftmann
bem Felbjdgerforps angehit, und ves Dr. SWolf, entgegen.
Grit wm 8%/, Nhv verlieh dev Kaifer die Afademie.

; — Der Profeffor Dr. Beyidlag aus Halle wird, wie
beveits mitgetheilt, am 4. November cr. Abends 8 Uhr in
5 7

evlittene Untexfuchungshaft in Kaffel Fatte ur Folge, daf
gegen ben Ridpter, welcher bie rechtdwidrige Berlingerung
ber Daft vevurjadit, bas Didciplinacverafren eingeleitet
wuvbe. Am Freitag fland mm bdie Sadye sur BVerhanve
lung; biefelbe Hat damit geendigt, daf auf Strafoers
fegung erfannt worden ijt, Der angeflagte Ridster jol,

er Singal auf Beranlafj Der {tidtijden Behdrben

einen Bovtvag iiber ,uthers Hiuslides Leben in feiner
Segensbedeutung filv unfer Bolf” falten. Diefer Bortrag
wird durd) eine mufitalijhe Anffiihrung ves befannten Kirdhen-
dovd ber St. Marien- und Nifolaifivde unter Leitung feines
Dirigentert, bes Reftors Theodor Kraufe eingeleitet unh ges
ilofjen wwerden,




— Die Reife bes Hervn von Pultfamer nady Frieds
1ichgrul foll ben Bwed habenm, die Grundyige Der porlar
mentavijhen Winterfampagne feftzuftellen.

— Die Nadicht von demt Plan einer Berufung ded
Heven von Keuvell fiir denw Poften eined Bijefanzlers wird
fefr entjchieen dementivt. Deve von Keubell ift wicder in
Rom eingetroffen.

— Un derr technijchen Hochicbulen in Preufen foll ein
Lehrftufl fite Eleftrotechuif evvichtet wexben.

— ,Haffegna” meldet, ber Begleiter des Rarbinald
$Hobenlofe, Vionfignor Gaetoni, fei, auf Befehl des Papftes
suviidberufen, geftecn in Rom angefontmen und fofort von
Doy Queie ju einer Disjiplinavfivafe bvevnutbeilt worben.
Dag Blatt verfidest fevner, allerdings untec Borbefalt,
dafi ber Papft demt Rardinal befohlen hobe, ev folle binnen
3 Monaten in Rom erfdeinen, wibvigenfalls er feined
Rardinalsgehalts verluftig exflivt werben wwitvde.

— Sn der Vermaltung bed vuffifchen Suftiyminiites
viumsg ift man Yout einer Meittheilung dev ,RKbln. Btg.”
groben Unordnungen, wie Stellenfhacer u. f. w., ouf bdie
Gpuy gefornmen. b von juftindiger Seite ausd amtlidy
eingefchritten merden wirb, ift sur Beit nod) ungewif, wiivbe
aber unyweifelbaft su ervavten jtehen, fobalp die Ungeles
genfeit sur ungefchmintten Qenninif nach oben Kime, was
bi8 fest allerdings nod) nicht der Fall ift.

— Aus St. Petersburg wird von einer fefr demon-
fteativen Ausseichnung bevichtet, beven fich bev frangdfifche
Botjdhafter Jaures feitens bes Czaven evfreut Haben joll.

— Die enovme Majoritdt fitv beg BVevtrauendootum
fiiv bag WMiniftevium von 179 Stimmen BHat geftern alle
Grmartungen iibertroffer.  Dad allgeneine Uvtheil geht
Dabin, baf fich Teveh duvch feine eutige Reve eine politijde
Gituation gefchafien Habe, wie fie felbjt Gambeita leinen
Augenblict etngenommen Habe.

— Qm jidweftlichen Amerita it ber Friebe swifchert
Ghile und Pevu nicht nuv abgefchloffen, fondevn feine allge-
meine  Derjtellung auch durc) eine leite Waffenthat der
Ghilerten gefichert. Die Autoritdt bes peruaniichen Prafi-
venten Splefias und bie Giltigleit bes von ihm mit Ehile
abgefchloffenen Friebend wurde ulehst nur in Arequipa nody
nicht anerfannt, dag bev Parteifithrer Montero befest BHielt.
Gin geftern RNadymittag bei der biefigen dilenijchen Gefandt-
fohaft eingeloufeneg originelles Telegramm aber meldet laut
ciner Mittheilung der ,Nordd. Allg. Btg.” : ,Urequipa hat

fich obne Qampf ergeben, Wontero ift gefiohen, Sglefind
anerlannt.”  @omit ift der frieg im Siidweftenn bed fiid-
amerifanijdjen Kontinents beenbet.

fchictlichleit nicht bag Bertvauen der Kautmer. Der Kriegs-
minijter Geneval Campenon antwortete, Algier fei feiness
wegs von Tvuppen entblift, die Regievung ordne jedevseit
hre RKolonialpolitif ber f et Politit unter. Nadh

Telegraphiihe Radriditen.

Wien, 31. Oftober. Puofefjor Loveny Gielt Heute in
feinem grofien, bdichtgefiiliten Lehriaale eine Unjpracde an
bie ©tubenten, wovin er erflirte, daf Ddie gejtvigen BVor-
ginge int Sehriaale bes Profefjors Maafen (Maaken war
mit Standal empfangen worbden, der gunahu, alg der Pro-
fefior die fiir feine BVorlefungen nicht eingefdhriebenen Stu-
benten auffordete, den Horiaal zu verlaffen) eine Schiin-
bung affer Lehrianzeln der Univerfitdt , fie Ditten
Maafen bewogen, feine Vorlejungen fo lange zu juspen-
biven, b8 die Orbuung wieberhergeftellt fe. Duvch die
Borgiange gegen Profefior Waafen Halte ev fidy fiix mit-
beleibigt, durch bie Befchimpfung feines Kollegen Halte er
fich fiiv mitbejchimpft; er bedauere, Niaafen im vovigen
Safhre entgegengetveten u fein und fiihle {ich gleichfam
ohulbta, Daf er wegen eined Anlaffes, bei welchem ex viel
weniger fachlich alg vielmehr formell andever Wietnung ge-
wefen fet, mit Profefjor Daafen in Diffeveny gefommen
fet.  Profeffor Waafen gehve su ben gripten wifjenichafts
lichen Bierden der Wieney Univerfitit; er Bhalte fich nicht
fiix wiixdig, Diefent Wanne, was feinen Ruf und feine in
ber deutichen Wiffenfchaft anerfannte Gvdfe betreffe, die
Sduhriemen aufzuldfen; ev wivbe, wenn e8 jo fortgehe,
Tein Bebenfen tvagen, abzubanfen, denn ev evadite es untev
feiner Wiirde, an einer Univerfitit su dogiven, wo die Lehr-
freibeit gejtort fet. — Profefjor Waafen fonnte Heute in
olge der Jutervention bed Defand feine Borlefungen wie
Der Deginmern.

Rom, 31, Oftober Abends. Das ,Amisblatt” ver-
Bffentlicht ein Ionigliches Defret, Duveh welcdhes bag Parlar
ment auf Den 26. November einbevufen wird.

Paris, 31. Oftober, Abends. (Ausfithrlicheres Tele
grammt diber Den ©hluf Ddev KRammerfibung) Auf bie
Untwort Fevrhs erwiderte Clemenceau, ev finde Ddiefelbe
ungeniigend, und befdmpfte dann weiter die Rolonialpolitit
und iiberhoupt bie ausiwdrtige Politit dev Regierung. IJns-
befonbeve tabelt Clemencean, daf die Truppen aus Algier
genomuten wiitden und daf Franireid) feine Streitfrafte
itberall gevitrewe, wibrend bag iibrige Guropa biefelben
fomgentrive. Do8 Winijteriuny verbieme bei feiner Unge-

einer furzen Neplif Clemenceaus wurde fodann die Dise
tuffion gejdhlofjen. Die einfache TageSordnung wurde mit
339 gegen 94 Gtimumen abgelebnt, bie TageSordbnung mit
Dem BVevtrauendootum, weldhe befagt, Ddaff die Kommier die
vont ber RNegierung suv Wahrung bev Inteveffen undb Ehre
Trantreichs ergriffenen Mafvegeln billige und baf fie auf
hre Fejtigheit und RKlugheit bei Ausfiihrung bder beftehen~
ben Bertvige vertvoue, wurbe mit 339 gegen 160 Stinte
nen angenomuen.

Parig, 31. Oftober, Abends. Dex ,Temps” glaubt
au iffen, gegen ben fritfeven Rviegdminijter THibaudin
wiivdent disyiplinarifche WMafregeln evgriffen wegen feines
ant bent Gevcle in Toulon gevichteten Briefes, in weldhem
berfelbe feine friheren Rollegen tm Kabinet Fritifirt.

Sofia, 31. Oftober. Der Winijter Balabanoff Hat
iiber die ihm vom Raijer von Rufland ertheilte Audieny
telegraphifd) hierher gemeldet, ev fei vom Raifer fehr freund-
[ich empfangen worben, die Audieny Habe eine Halbe Stunbde
gedauert. Der Kaifer, weldher grofes Intevejfe fiiv Bule
govten an den Tag gelegt habe, wiinfde ein bolbiges Avran-
gemtent in dex Militirfrage, 8 werde zu dem Enbe in ber
Ritvge etn Abjutant ded Kaifer in Sofia eintveffen.

Louden, 1. Revbr, (Priv-Oep. d. Hall. Tagebl.)
Dag Padetbont Holhhead jtiefy ani dem halben
Wege von Dublin wady Holyhead mit der Dentjden
Barf Alpambra jujammen. Beide Sehifje janten.
Bou der Ulhambra find dreijehu, vom Holyhead
stoei evtrunten.

Synagogen = Genteiude: Freitag den 2. Novbr. Nachue.
4%, Uhr Opotteddienjt. — Sonnabend den 3. Novby.
Bovm. 9 Uhr Gotteddienit.

Wafferitaud der Sanle (am newen Unterhaupt der
tinigl. Schiffichlenfe bet Trotha) am 31. Oftober Abends
1,98, am 1. November Morgend 1,98 Meter.

Berantwortlicer Febaklenr: ALbert Fdnicd in Halle.

‘W S_ M Treitag Abends 6 Uhr Uebung f. ganzen
1. 3 » Chor Volkssch. fiir Lutherfeier.

Belauntmadung,

Bur Klaffenitener-Bevanlagung fiiv das nddjte Jahr ift wie im vovigen Jahre, die

Stein Jweifel mehr!

Wer bisher nodh Byweifel gehabt, daf die Apothefer R. Brandt's Schweizerpillen ein

Aufnahme des gejonmien Pevionenitanded hicjiger Stadt exforderlich.

Bu diefent Vehufe werben in den michiten Tagen den Cigenthitmern der bewohnten
Orunditicte bestehungsieije ihren Stellvertvetern fo viel Fovmulave sur Ausfitllung behin-
bigt werden, al8 fich nad) ihrer Angabe Handhaltnngen, cinjdliciglidy dev eigenen,
und feI[uitgtiinmg ciugeln wohnenden PBevfouen in jedem Haufe befinden.

Die Formulave find dinnen 3 Tagen ausiufiillen uud
Demuiichit sur Ubholuug Beveit su halten. L

©ollten twider Grmarten Bevipnen die Fovmulave funers
halb der gegebenen Frijt nidt ansfiillen vder dieAnsfiillung
gar beviweigern, jo wivd diejelbe uvthigenjolls im Wege ver
apminiftrativen Silfsvolljtredung anf Kojten der Betvejfen=
Den Dewivet werden,

Bet der Ausfitllung ift die auf der evitew Seite Ded Furmulavd befindliche |

Inftruftion genan 3u beadyten.
@8 fegt im Smteveffe Dev gefantmten Gimwobhuerihaft, daf bie Anfnahute des Pev-

fonenftandes mit Sovgfalt und Genauigheit exfolgt, weil jie die Grunbdlage fiiv eine ricytige | f

und gleichmipige Stener-Bevanlagung bilbet.
Aufterdem ijt 12 ped Gefeises Ll ool Detreffend die Ginfiife
ufierbem it nach § e8 Gefetze8 vont %5 Mat 1875 il

wung dev Klaffert- und Haffificiten Ginfommenitener, j e d ev Gigenthiimer, besichungs:
fetfe Defien Stelivevtveter, toie and) jeded Familienhanpt fiiv die Ridtigleit wnd
Bolljtdndigleit dev Angabew in dent Perjouenjandsverseiduifie perantiwortlid.
. Jeve unterlafjene Angabe cinev jrenerpilidstigen Pevjou
wird auf Grund obiger Gejelesvovidrift auger mit Dex
Sudhsahlung dev Detveffenden Stewev mit ciner Geldbuje
bis sum vierfadjen Jnhresbetrag dev fintersogenen Stener

geviigt wevdeu., .
Dalle /., den 26. Oftober 1883, Der Magijtrat.

Befanutmadyung.

Bum 1. Ypril £ 3¢, find mebreve Tehrerjtellen an ven {tidtifdhen Clementaridhulen
au befegen. Das Anfang8gehalt betvdgt Bet provijorijher Anftellung 900 4, bei Definitiver
Anfiellung 1050 A und {teigt filv die befinitio Lelfjrer bei befrieigs Leiftung
und Fithrung von 5 gu 5 Jabren um 225 4 b jum Hodjitbetvage von 2400 A  Ent-
fchadigung fite Wohnungdmiethe, Teuevung und Umsugsioften wird nidit gemwdhre.

Qualificivte Bewerber wollen gefilligit ihre Meldungen nebjt Beugniffen, Ausweis
iber bie Militarverhiltniffe, itgatteft und Lebenslauf big sum 10. November b. I8,

einreichen.
Salle, ben 24. Offober 1883. Der Magiitvat.
@taube.

3ﬁngeret %Ud)binbet Wegen Erfranfung de8  Dienftmidensd

fucht fofort oder bald ein mit guten Beugs
it gefucht. niffen verjehenes Midchen
Hallejhe Bapierwanven=Fabrif, rau Pajtor Leift, Denviettenfivafe 5, I.
Britverftvafe 5. “Bur jelbftitandigen
Ginen Arbeiter, 3

viftige Statur, mit guten Seugniffen, fuchen %”bru“g
T tmgu;ets&ﬂﬁer(fm{mzu? her %ittbimaft

5 Aujwavtung Bet etnent dlteren Heven oder Wittwer
et Davjiferitrafe 16. | jucyt eime gebildete Dome in gejelsten
@ofort eine unabingige Frou old Anf- | Jahvew Stellung, OGefl. Offerten evbeten
wortung gefucht  QuaufenftvaBe 5, part.  funter P, T, 605 an
Dousmibtien finbet Stelle Gavien; Jenjtein & Bagler in Halle 0. &.

fichere8, rajches umb angenchmes Haus- und Heilmittel bei Lrantheiten bes Diagens, ber
Darme und bdes Blutes find, ber lefe bie Urtheile, weldhe die exften Didnmer der
Bmfebt&mmf);[n %B;ﬁenid;aft iibev Dbiefe %Pillen obgegeben.  Erhéltlich a 1 Mart in ven
LR SRy

. L. DAUBE & Co,,
CENTRAL - ANNONCEN - EXPEDITION
der deutsch w. auslindiscl Zeit) em

in Halle a/S., Miihlgraben 2a, i
sowie in allen iibrigen grisseren Stidten des In- und Auslandes
tibernehmen die Besorgung aller Art Amzefigem in simmtliche Zeitungen,
i Fach-Zeitschriften, Kalender etc. ete. der Welt,
Prompte Beforderung. — Billigste Bedienung.

Bei Auttrigen von Belang hichster Rabatt.
Zeitungs - Kataloge gratis umd franco.

WaF™ RKodyinnen, Stubens, Haucs u. Kine
beymavchen, Biehmadhen exhalten fojort und
ipiter Stelfen durdy

Diobl. Wohnung  Augujtajiv. 13, II, e
1 mdol. Bimmer vevm. Anguijtajtr. 14, I
Bauline Fledinger, Linyigeriivage 6. @iﬁf_zubﬁl’“; f’,{?u@dﬂ,“itcg ﬂ;Eam 165
" (ii:ti anitﬁnl:!ijgcé i;;lteﬁeé Midden, in It 20 amﬁim@r—wf—l’- B
er feinen Stiidje nud allen Jweigen der NI t
ﬂi}.%rmicihnft erfa!)rtcu, ;n;tlt unr&iiigl. Bengz a'n a;nnonClr
uifjew, judt jojort Stelle.  Derfeiz P S oo
tntl;et’er Stutider mit vovsiigl, Jeugn. am Zweckmas?]gSten’
jueit jojort Stelle als Portier, Hoie| bequemsten, billigsten,
oder fonit devgl. durd wenn man Angeigen aur BVermittlung dibers

%rm‘ %riegerr gibt an bie erfte unb dltefte Annomcenz
. Brauh

f ie 12, Mildaclyit %}whmnn von
e e T .| Haasen
Wolhnung, Veletage, 4 Stuben, 3 Rammern, 0 Steln & VOgler’

! Halle, Seipsigeritraje 2.
Bubehie unp Garvtenprom., fofort ober fpiter 2 Betppigeciuabe 2

ooy oot o, 1. | VASTINNE 0. TISCAIGrOgsello,

Friedrichftvafe 19 ift die Bel-Ctage filv| Simmtliche Tijehlergefellen dev Kvanfens
500 4 unb die 2fe Gtage filv 450 4 sum|taffe werden fievdurd) etngelaven, behujs Bez
1, Upril 84 zu vermiethen. Niberes fpredmug dev Sutherjeier Sonunabend

Steintweg 33, im Comptoir. |Den 3. November Abends 8 Whr auf der

Wudererfivaie 4, Nabe bes Tanowivehicy. | Derberge, Gartengafie 10, zahlreics gu evs
Snitituts, it eine Wohnung fite 420 Miavt | ichetnen. v Borjtend,
gum 1. Suituar gt begiehen. Jihverein tm Diatouifjenhonie

1 ©tube, Rammer, Kiidje an eingelne Leute | Donnerstag ven 1. November Nadymittags
1, Januay gu vermiethen Hospitalplag 5a. |3 Uhr. Um zahlveiche Betheiligung wird

Unft. Herven evhalten Wohrung mit ober | dringend gebeter.
ofne Soft Giitdenftrage 14, 1T, v. | "20 .4, miv anonhm (T. L) sugejandt,

MBHL. Stube gv. WallfivaBe 27. |find bem beseichneten Bwecke gemdh vermendet
1 freundlicje unmobl, Siube an eing, Pegj. | LovDen, Wofily ich em freundlidien Wollthiter
ju vermiethen Sdmeerjtrafe 37/38. | ferglidhen Dant fage unb  Gottes  Segen
e 5 wiinjce. Firfter, Oberpf.
Mool. Stube w. K. f. 2 9. Topferpl. 10, 1§ =220
~ ©bn mEl. Smmer fiv 10 /4 1 Filsichnh verfoven; gegen Belohnung
i . : o abzugeben Briiverftrafe 17.
for. @teinfivafie 3.

" 1 ord. Mébchen fhr Kiide . Pousd findet| ine unabhingige Frau fucyt Anfwartung
bei eing. Leuten Stelle Seiftftrafe 50, II. Taubetgafje 7—8, part.

BEG™ Freundl. mdbl. Stube mit Bett fo-
foxt su vevmiethen  Parfjtvafe 1, IIL, 1.

Fitr ben Inferatentheil vevantwortlich:
M. Uhlemann in Halle,

rpebition im —

i bed Taif in Palle G by &.

et =t

kil

1 o= oof 2 o= o~ 2 e

g



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	11
	02
	2.11.1883 (No. 256)
	Locales.
	[Seite 832]

	Volksküche. Monat Oktober 1883.
	[Tabelle]

	An meine Mitbürger.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Gerichtssaal.
	[Tabelle]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 834]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 834]

	Vermischtes.
	[Seite 834]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 834]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 835]

	N. S.-Ak.
	[Seite 835]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 835]







